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Dedenttage uno dsnlwiirdige Tage.
. 7. Auni.

7 «. tzt̂ nh. V.Gudden. Irrssarzt , geb. C'ev?. f 13. Juni
dreuß" ^ rger Z-e. 1840 Friedrich Wilhelm III ., König

" t,  ßeb. 3. N-lg, 1770- 1840 Kaiserin Charlotte
' 8̂ b. Laeckenb. Britsiel.

N 8. Zurri.
e * in s. „ H-i'M. Francke, Thcolng und Stifter: de« Waisen-
J 1- «fttSIr' t CöHe, geb. 22. März 1663 Lübeck. 1794
toh *»i>e \ 0»^ ec» t Güttingen, gev. 3i . Dez. 1747 Mol-
î ^ gcirn^ ^7 Krönung Kaiser Franz Josephs als König

König hn 1905  Leopold, Fürst von Hohenzollern(1870
><^ 1845A ^ "nien vvrgefchlagen), f Berlin, geb. 92.

-->̂ a«chenrvieS).

tzangenschwalbach.  Sonntag , 7 Juni 1914. 83 . Jahrg.

Än
Amtlicher Teil.

Hrlspolizeiöehörden des Kreises.
, ^ g, Betrifft: Erlaß von Polizeiverordmrngcn.

Pgn̂ ^ holt darauf aufmerksam, daß jeder Entwurf
« Verordnung mir sofort vorzuiegen ist, bevor
^Sevsck»« einer Weise sonst geschäftlich behandelt wird.

>̂ «Mbach, den 3. Juni 1914.
Dev Königliche Landrat.

I . B.: Müller,  RechnungSrat.
7-tt g _

C’ 1d̂ ^ ,>ĵ ern-ister Kapsteinat zu Niedernhausen ist er-
P 1tes«,.h D «eit 2. Juni d. I . ab von dem Wegemeister-

J u Niedernhausen vertreten.
'^ °U>ach. den 3 Juni 1914.

Der Königliche Landvat.
I . B-: Müller,  Rechnungsrat.

vScijj(SjeI Bekanntmachung.
tobt 7 bDtn 11- 7. 1891 sind für die hülfSbedürftigen>». . *« tni tt . - - - - -™-AX * « . 10J7I JUIV | Ut»

|k' ,wcoen IV . Quartal 1913 — 8106,31 Mk . veraus-
bDJ‘h

t’1.9 Dik 60.^üleinden zu erstattende Drittel beträgt —
' Un9  verteilt sich auf die einzelnen Gemeinden

IS
C ? ta t

5Wbt

albach

>b.
lieb.

v.
»i

ii- A.

Mk.
95,33

554 .32
30 .00
60 .66

144 .60
100 .34
144 .66

30 .00
:eitt 30 .00

30 .00
60 .66
30 .00
30 .00

115 . 27
30 .00
19 .00
90 .67
54 .60
30 .00
43 .68

Mk.
21 . Laufenselden 60 .00
22 . Lindschied 30 .00
23 . Martenroth 43 .68
24 . Michelbach 121 .34
25 . Nauroth 39 .33
26 . Neuhof 60 .67
27 . Niedermeilingen 30 .00
28 . Niedernhausen 60 .00
29 . Obrrauroff 30 .00
30 . Obergladbach 54 .60
31 . OberjoSbach 30 .00
32 . Rückershausen 30 .00
33 . StrinztrinitatiS 30 .00
34 . Vockenhausen 90 .00
35 . Wallrabenstein 60 .66
36 Wambach 87 .36
37 . Wehen 30 .00
38 . WörSdorf 30 00
39 . Zorn 60 .67

Summa 2702.10

Die Herren Bürgermeister dieser Gemeinden ersuche ich, da¬
für Sorge zu tragen, daß die abgegebenen Beträge aus der
Gemeind kaffe der Kceirkommmwlkaffrhierselbst bestimmt bis
zum 2 0. Juni  cr . xrstatirt werden.

Laugenschwalbach, den 5. Juui 19i 4.
Der Königliche Landrat: v. Trotba.

Tagesgeschirhte.
* AuS Durazzv  wird gemeldet, daß der nach der Abbe¬

rufung des holländischen Majors Slvys zum Plahkommandantm
ernannte Oberstleutnant Tomson heute über die Stadt den Be¬
lagerungszustand  verhängt hat.

Vermischtes.
4 - Panrod,  2 . Juni Der hiesige Turnverein  feiert

am 14. Juni sein lOjährigeS Stiftungsfest.  Zu dem¬
selben haben schon mehrere Turnvereine ihre Beteiligung zuge-
sagt und wird de- festgebende Verein alles aufbieten, um
seinen Gästen einige gemütliche Stunden zu bereiten.

* Wiesbaden,  5 . Juni . Ein dummer Streich, der für
die Beteiligten von unangenehmen Folgen begleitet sein dürfte,
wird erst jetzt bekannt. Vor Pfingsten waren abends mehrere
Einjahrig-Freiwillige des hiesigen Füstlier-Regimentsv. GerSdorff
(Kurheff.) Nr. 80 zur Lösung einer Feldaufgabe, deren Haupt¬
inhalt eine nächtliche Rekognoszierung bildete, unter Führung
eines Gefreiten, ebenfalls eines Einjährig-Freiwilligen, in der
Richtung nach Bleidenstadt abmarschiert. Als der später auS-
gsrückte„Feind" in Gestalt einer größeren Abteilung Soldaten
des gleichen Regiments zum Angriff übergehen wollte, fand er
den Ort der Ueüung noch unbesetzt vor. Der Gegner war noch
nicht eingetroffen, sondern hatte zunächst in einer Wirtschaft
in Bleidenstadt„Feldlager" bezogen. Die Herren „Einjährigen,"
die mit einem als Ueberrafchung gedachten Angriff nicht ge¬
rechnet hatten, und denen die Störung ihrer Ruhe und de«
fröhlichen Gelages recht unerwartet kam, wollten nun an-
scheinend das Versäumte nachholen und unter Veränderung der
Gefechtilage zur Verteidigung ihrer Stellung übergehen, wobei
aucS einige Platzpatronen in die Luft geknallt wurden. Daß
die Sache durchaus nicht spaßhaft war, und der Dienst auch in
Friedenszeiten eine sehr ernste Angelegenheit ist, kam ihnen an-
scheinend erst zum Bewußtsein, als ihre Ankunft in der Garnison
auch gleichzeitig das Verbleiben in dev Kas-rne bedeutete. Wie
die Angelegenheit beurteilt, und ob sie eine Bestrafung aller
— es soll sich urn etwa 60 „Oktober-Einjährige" handeln—
oder einzelner zur Folge haben wird, das kann erst die noch
im Gang befindliche Untersuchung ergebe«. (WieSb. Tgbl.)

* Höchst a. M., 5. Juni . Der erst im letzten Herbst ein¬
gerückte Musketier Jakob Betteubühl vom 131 . Infanterie-
Regiment in Mörchingen hat sich gestern in Unterliederbach er¬
hängt . Der junge Soldat war auf Pfingsturlaab und hatte
die rechtzeitige Rückkehr zu seinem Truppenteil versäumt.

* Vom Rhein,  2 . Juni . Der Fremdenverkehr hatte in¬
folge des unfreundlichen Wetters in diesem Jahre zu wünschen
übrig gelafle » . Dagegen nimmt der Automobilverkehr uuer-
freulicherweise von Jahr zu Jahr zu und verjagt die Fuß-
wauderer am Rhein entlang . Es war wirklich , so wird aus
Andernach geschrieben , eine Landplage zu nennen , als man
schon am Pfingstmorgen gegen 4 Uhr aus dem Schlafe geweckt
wurde und als etwa 70 Automobile durch die Stadt rasten.
Den Tag über passierte » etwa 1000 Automobile die Stadt.

* Landau (Pfalz ), 3 . Juni . Ein Mietsautomobil , dar 4
Bäckermeister aus Herxheim und ein Kind , die von einem

\



JnmmgZausflug kamen und den letzten Zug versäumt hatten,zu
Hause bringen sollte, fuhr heute nacht bei Queichheim mit
voller Wucht in ein Lastfuhrwerk Von den Insassen wurde
der Bäckermeister JosesOhmer sofort gelötet; der Bäckermeister
Doll und sein Töchterchen wurden schwer, die beiden Bäcker¬
meister Hch. Trauth und Valentin Ohmsr leicht verletzt. Der
Chauffeur wurde verhaftet.

* Das Oper einer tollkühnen Wette wurde am ersten
Pfingstfeiertage der Referendar Schüller aus Köln,  dev mit
mehreren Freunden im VergnügungshofKrelshof in animierter
Stimmung eine Schwimmwette vereinbarte und plötzlich in er¬
hitztem Zustands in den Rhein sprang. Als Schüller untee¬
tauchte, sprang ein Freund in den Strom und mehrere Offiziere
setzten mit Pferden in die Fluten nach, indessen vergebens.
Schüller verschwand. Sein Freund erreichte mit Not das Ufer.
Schüller ist der einzige Sohn einer betagten Witwe. Seine
Leiche ist noch nicht gekündet.

* In dem westfälischen Dorf Lütgendortmund wurde im
Keller eines einsam gelegenen, und von einer Familie bewohnten
Hauses dis Leiche einer etwa 20—25 Jahren alten Frau, in
eine Kiste emgezwängt, cmfgrfunden. Die Leiche, die dort ver¬
mutlich etwa 5 Tage gelegen hat, wies verschiedene Ver¬
letzungen auf, u a war das Gebiß eingeschlagen. Ueber die
näheren Umstände dieses Falles herrscht völliges Dunkel. Auch
dis Personalien der Tote» sind gänzlich unbekannt. Ulle Um¬
stände weisen darauf hin, daß hier ein schweres Verbrechen
vorliegt.

* Haag,  29 .Mai. Nach einem Telegramm aus Indien
ist im Distrikt Matau auf Borneo  eine Patrouille nieder¬
gemacht worden. Ei« Hauptmann, 3 Soldaten und ein Führer
wurden getötet, ein Kuli verletzt.

* Der schweigende Barbier.  In Paris sind die
Barbiere auf den Einfall gekommen, ihre Läden mit folgendem
Plakat zu versehen: „Den Gehilfen ist die Unterhaltung mit
dem Publikum verboten." Seitdem herrscht tiefes Schweigen
in allen Barbierstuben. Es ist ja von Vorteil, wenn man
nicht bei jedesmaligemNHeren vom Figaro darüber aufgeklärt
wird, welche Wetter augenblicklich herrscht, den plauderlustigen
Parisern ist die Stille in den Barbierstuben jedoch bereits un¬
gemütlich geworden.

* Auf dem Flugplätze in War sch au (Russisch-Polm) stürzte
am Mittwoch während der Uebungen eines Mtlitärptlote« desien
Flugzeug au« bisher noch unbekannten Gründen plötzlich in die
Zuschauermenge. Ein Knabe wurde auf der Stelle getötet, eine
Frau schwer, mehrere Personen leicht verletzt.

SoMä
*) Ka«srvitik»ö«tbKch, 6. Juni . In Vertretung des erkrankten

Herrn Dekan Boell hält morgen Bormiltag 10 Uhr Herr Pfarrer Rumpf
den evangelischen Hauptgottesdienst. Am Nachmittag ist um 2 Uhr der
Festgottesdtcnst des „Landesverbandes deutsch evangelischer Jugend-
vereme". Hier hält Herr Pfarrer Stricker von Dickschied die Fest>
predigt, und trägt der evangelische Kirchenchor Gesänge vor.

(Kurhaus Bad Schwalbach .) Als erste Opereltenvor¬
stellung geht am Montag, den 8. Juni , abends halb 9 Uhr, die
reizende Operette „Die schöne Galathee" von Supps in Szene.
Die Hanplpartien sind mit ersten Operettenkrästen des „Dresdener
Refidmztyeaters" besetzt. Den „Mhdas" singt Herr Emil Nothmann,
der langjährige Direktor und Komiker des Wiesbadener Walhalla¬
theaters, welcher mit dieser Partie, überall durch seine vorzügliche
Charakterisierung, die größten Erfolge erzielte. Als Einleitung wird
an diesem Abend ein buntes Operettenprogramm gegeben, Für die
Vorstellung wird eine vollständige Bühne aufgebaut. Unter Leitung
des Herrn' Kapellmeister Max Finzel spielt die Kurkapelle die Ouver¬
türe zur Operette„Die schöne Galathee". Die gesamte musikalische
Leitung hat Herr Kapellmeister Ernst Baldig übernommen. Billets
find von heute ab an der Kurhauskasse erhältlich.

Langonfchwalöach von 1728—1786.
(Alfred Herber.) (Fortsetzung.)

Unterm Markt.
Haus des Adam Eschenauer, heute zur Lahneck, nach dem Brand

1870 neu erbaut. War schon früh eine Schmiede, ein Handwerk das
die Eschenauer seit undenklichen Zeiten betreiben.

Haus zu den 3 Kronen gehörte Chirurgus Jungs Tochter.
Haus zur Lilie, Kalkhofens Erben zustehend, gehört heute dem I.

B. Martin.
Haus des Conrad Haas, zum Ochsen geheißen.
Valentin Schencrmanns Haus, später dem Christian Meininger, heute

Gottfr. Fuhrs Tochter gehörig.
W. Baumanns Haus, steht im Hof des vorigen Hauses.
Carl Phil. Eicrles Haus, gehörte bis 1879 dem Küfer Fr . Eterle,

dann abgebrannt, jetzt Garten. Am Türpfosten des abgebrannten
Hauses war noch das Pestkreuz eingehauen.

Haus zum goldenen Stern, ') dem Bäcker Aemilius Nies gehörend.
Haus z. goldenen Kreuz, dem Peter Härter gehörig. Eine uralte

Herberge. Ist schon 1660 im Kirchenbuch der kath. Gemeinde, als Wirts¬
haus unter obigem Namen genannt. (Die beiden nebenan gelegenen

Häuser von Aug. Maurer u. Ph. Jac . Kaiser waren damalsi
vorhanden.) nr  öett l5W

Haus des Gg.Wilh. Diefenbach und zumgoldnen Apis? üjlft
Gauwetler gehörend, sind beide schon vor' 1770 gcnann•(;ter um
Häuser hinter den vorigen belegen, gehörten damals demr
Carl Fuhrmann und Phil. Dorns Ww. . .. . .

Gegenüber der reformierten Kirw ^ ^a
Haus zur Blume, dem reformierten Schulpräzcptor, m

schretber Schmitt zustehend. ,e fê L#
Christian Schmitts Haus und das des Karl Phll. ^

der grüne Baum genannt, sind beide niedergerissen. .■'*
steht der Neubau des Hugo Waldeck. - ,„r E-.

Haus des Perückenmachers Daniel Lehr und Haus , ^
Welt, der Anton Roller Ww. zustehend, gehören heute ^
Eduard Schätzet). . AchD,

Haus der Justus Diefenbach Ww. früher lutherisch^
zum Rheinberg genannt. ,be.

Adam Westerburgers Haus, heute WirtschaftSu*
Haus des Theophilus Witt, heute dem Lazarus Lö«° g# ' J
Johs . Berfiassens Haus zum schwarzen Adler. DUi

slassen scheint Maler gewesen zu sein. Im kath.PsaH^
von Klosterzeiten her, in den Gängen verschiedene Heilig ((j
Johs . Verflossen sec. bezeichnet sind. .ft., &■

Hans des NagelschmiedsPhil. Diefenbach zum
benannt, ist heute noch im Besitz der Familie.

Häuser von Phil. Just . Hofmann, Phil. Conrad (it#
rtch Ebenau sind oder waren kleine Häuser, worüberm )
wertes bekannt ist. , sy

Haus zum Treppchen, dem Peter Wilh.Diefenbach9 '
Sohn Conrad war ein allen alten Schwalbachern oeka N F
über welches man stch die drolligsten Anekdoten
Junggeselleu. nach seinem Tode ging das Haus in l’"5

Phil.Eierles Haus war bis in die 1870 crJahre i>n-y Vjtig. ^
Hans zum roten Löwen, dem Frdr. Jos. gärfW„". tote"

März 26. — kauft Emanucl Diefenbach das Haus zu ^
nebst Zubehör für 430 fl. und 5 fl. Trankgeld. #
behält den Jnsitz. flrt

Henrich Ebenaus Hans zum Bretzell genannt. ssoe j^ l J
und dieses Handwerk wird heute noch im HanS betrieb ■ $ M ^
9. — Herr Major Kehler verkauft an Bäckermeister Ich: ch.M
sein HauS zum Bretzell, nebst2 Gärten, Hofraite, ^
über den Schwalbach gehende Brücke nebst allen übrig" '
lt. Kaufbrief vom 5. Fcbr. 1732. (Bis hierher alles

Haus und Garten des Marlin Schenermann, zum
Gasthaus zum Lindenbrunnen. (Von hier abwärts alleo y

') An der Scheuer des Ph Jakob Kaiser, die frühers in ,
Anno 1723 Jucoo

■ Schch"!Stern gehörte, steht über dem Thor
8) Es ist gewiß bemerkenswert, daß es damals

Mann gegeben hat, der in seinem Haus seine ganze

eine
(Fortsetzung folgt.

Unter dem Namen „Gonella " wird
klasstge Pflanzen-Butter herqestellt „Toncllall dräu jMi
und duftet beim Kochen. Braten und Backen, 'ü ' y ßt^
baulich, infolge der weichen Beschaffenheit .y torj
und garantiert frei von tierischen Fetten. "^ oU'S;voÜ?'.J
Pfund 85 Pfennige und ist jedem Paket ein
schein gratis bsigegeben. Dis Firma Zulius 8^
hat den Allrinverkau' für „Tonslla" üb«r«om
diesen besten Butter-Ersatz stets frisch auf Lagerd̂ > -
- - -- -— . . .—7 igjt'

Wetterausstchten für Sonntag, dev 7.
Meist wolkig, zeitweise auch trübe, einzelneR-g-

westliche Wird;.

Erfrischend reines Mineral-Taft^
den natürlichen Wineralöru

WW
aus

zu Wad Kronthal ei
1 31 goldene urd aridere Medaillen . — * et^ 1

Tafelwasser S . W . des IeiÜfchoN &

1596
Bestes SchorlemvrLewasftr p*

Haupiniederlage bei: F **itz «*•
Langenfchwälvach.

Saftiges RindfleiM
i und doch eine vorzügliche.... „„ .... ........... sE »»-'

halten Sie, wenn Sie das Falsch jj*,, i
dem Wasser arischen«. die .xhem }
Anrichten mit Maggi's Würze

*****



Jorsthsus im Teufelsgrund.
^fttzu ^ EUv-RomaN von F . Eduard Pflüger.

^ (Nachdruckrerboten.)
t , ”sS Cllb  baß ich auch diesen Herrn gekannt habe."

feitnJ 1 05? gar nicht ausfallend, Sie werden auch den vierten
r unters’ betrifft den Landgerichtsrat Bärwald in Berlin,

. Men dens" '^ ben Umständen ums Leben kam und wenn ich
‘aEiltet nnJU!l' ten  Fall heraussuche, so wird es wieder ein Be-
^ünden t,̂ ^ k>uen fein. Die Bekanntschaft wird sich darauf
^eit , hpv„• gemeinschaftlich an einem Gerichtshof gewirkt
j.. . »In t,jne” Anarchisten verurteilt hat."
r^ lter(x° ) Gott," der Staatsanwalt sprang mit den Zeichen

Unter von seinem Sessel auf, „wir haben in Königs-
NUiatz n,. .. VLeitung eben des Landgerichtspräsidentcn Schneller,

^enzf,

t

»eturLr6? "°ch Direktor, ein russisches Individuum zum
dar̂ ^ well alle Indizien ^dafür sprachen, daß er einen

, . „Dgw, Leben gebracht hatte."
dwp̂ "blcu wir uns einmal die Geheimschrift aus den

$er c3W en  Kartonstückcn genauer ansehcn."
^chen, betrachtete aufmerksam die selts

„Es jst̂ lte aber immer bedenklicher den Kopf.

wvvvcwu lUUXll ytilU -WW u »i | vv)vu.
betrachtete aufmerksam die seltsamen Schrift-

unb
(ich kenneandere"  Geheimschrift als di/früher benutzte

li°b>'chla

Z;u<cttsm„J 7 gl , roie ttt dem y-cxu Varwaxo, dis  in oas
.Wen ÜlQtm V>es Verfolgten zu dringen. Ich gebe Ihnen den

e« J.  i eie« Sie keine Stunde , keine Minute mehr allein,Hen‘
llfU, ^ ir nach Berlin telegraphieren. . oder besser»Ss » ' ' ' 'K Uuo '2 ' "eur > oer uyr — in einer yiuucu >jiuuui  y «;

nnd fl setze mich auf die Bahn, bin morgen früh ii
w daz . 'stultiere den alten Wattenberg, die erste Autoritä

"vern aller Geheimschriften."
was soll ich inzwischen tun ?"
..Sie Ihren Diener sofort und wenn Sie sicher«atz re . « re Ihren Diener sofort und wenn >Lie sia,er

Me Prai-i- ^ 'sch kein Anarchist ist, so bitten Sie ihn, seine
Me den es ja wohl nicht stören," — Breitschwert
Ät (ä;‘ ^ chlsanwalt mit einem ironischen Seitenblick—
W was ksurisch, daß er sich Ihnen ganz widinet. . Sollte
„Aegeri, ? Nicht hoffen will, das Entziffern der Geheimschrift
k ; Uube'it ! Müssen Sie Frankfurt verlassen mit einem Urlaub

yg wrnte Zeit und irgendwo in einen Winkel Denlsch-
d' Nurm vlr>l niemand eine Ahnung hat, nieinand, hören

in rw»fiinil .."risch nicht, der mein intimster Freund ist?"
e W l̂aiMC-0? ven früheren Kaisern Rußlands sagte einmal,
k ? selbst 'Aenke er nur zwei Menschen Vertrauen, der eine
we» Und der andere sein Bruder, aber von einem dieser

h »Aa Nr wicht ganz genau, ob er des Vertrauens würdig sei."
westL ' -u Vreitschwert, darin gehen Sie doch ein bischen

% "Der £ •- cnnetl  uns seit beinahe zwanzig Jahren ."
lin! tch von Rußland kannte seinen Bruder noch länger.

'wes Fv», w Ihnen einmal glauben und Sie zum Wächter
L. »Ich fwudes Rechenbach bestellen."
lnff.Frau « ? dieses ehrenvolle Amt gar nicht annehmen, ich
Ä ^ kei„ wv Kinder und einen schwierigen Erbschaftsprozeß,

^ aubev, ein  ändern .überlassen kann. Sie müssen sich schon
Ak '^ in / ussuchen."

^ wir dW Ülche keinen andern aus , denn Ihre Weigerung
»Dasf.v Sie tatsächlich das Vertrauen verdienen."

°Uttte ja ein Kniff von mir sein, lieber Doktor."
(Fortsetzung folgt.)

^Freundliche

hS«  Li 11 110

Herber.
"E stuiomobil-fgrtisctziils

‘»Sfe -Sduile
^ßZTeief .940

Lehranstalt mit
gratis.

t ^ ^ «vgfähiger

Hettenhain.

Achtung!
Intelligentenu. strebsamen,

für Kundenbesuch geeigneten
Leuten bietet sich Gelegenheit
zu lohnender Stellungb.großem
Unternehmen. Zuschriften von
platzkundigenu.bestempfohlenen
Bewerbernz. richt.sub.B 3275
an Haasenstein & Vogler
A.-G., Frankfurta.M. 1094

Gesucht tagsüber fchulent
lafsenes sauberes zuverlässiges

Mädchen
zu 2 Kindern und iür leichte
Hausarbeit. Monatl. 10 Mk.
und freie Kost.
159? Näh. Exp.

Ich habe mich hier in dem Hause Viunnvnsii '. 22
(Stadt Hanau) als

Zahn-Arzt
niedergelassen Sprechstunden wochentags 10—1 und 3—5.

M. iCai©s ©i% Prakt. Zahnarzt,
früher Assistent bei Pros. D». Fischer und am zahnärztliche«
1591 Universitäts-Institut zu Marburg.

Abbruch
Erweiterungsbau Landesbanh

Wiesbaden , Rheinstraße 44.
Guterhaltene Türen, Fenster, Fußböden, Parkettböden,

Mettlacher Fuß- u. Wandplatte», Otfen, Herde, Treppen,
2 große Schüferdöcher, 2 große eichene Tore, ca. 200 gm
Pflasterstein;, ca. 400000 alte Backsteine, Sandstein-
Gewände, Bauholz aller Art

billig abzugeben. Näh. bei
TrÖSter,

Wiesbaden , Eüvillsrstr. 17, Telefon 3672
1594 oder auf der Baustelle.

Unsere

bewähren sich glänzend.
1434 Wan lese nachstehendes Zeugnis:

^> ,-41 * Beidenauer-Mühle
■4 r .-̂ a&SBaT b Hornau i. T
pr IWg ULHZM . , 8. 4. 19!4.

Die von Ihnen ge-
f lieferte Dreschma-

schiue 29R ist zu!
Jfsj 1' .. meiner vollen Zu-!

\ friebenheitausgefallen!
' ”~ Ich halte die Ma- !

schine 29R für eine
• der besten u. werde!

sie auch weiter an meine Kundschaft empfehlen.
HochachtungsvollWilh . Wagner , Müller.

IPIto. üüayfarth u . 6s », Frankfurt a M.

Verloren
goldener Ring mit 3 Steinen
uvd eivgravierren Datum auf
der Landstraße Wiesbaden-
Schwülbach über Eifer ne Hand.
Abzugebeu gegen gute Br«
lohourg 1581
Wiesbaden, Franksurterstr. 5.

Wsrühmto
KartendeuLeri» (Phreuologlri)
zu sprechen von morgens8 Uhr
bis Abends 10 Uh;. Auf
Wunsch komme ins Haus.
1566 Adolfstr. 105.

Zeitungsmakulatur
zu habe» in der Expedition.

'Frivatwagen , offen, für
KrarckentranSpoxt zum voll¬
ständig liege". ,1598

Slo Eüaeusser,
Autocentrale Lavgenschwalbach.

KLin Maler- u. Latkierer-
^  lehrling gesucht.
1572 A . Iuhr I.Näh. Exp.



Des zur Erhebung der Kreishundesteuor pro 1914 auf-
gestellte Verzeichnis liegt vom 5. Juni er. an int Stadthaus
zur Einsicht offen.

Gegen die Heranziehung zur Kreishundefteuer kann,binnen
einer Frist von 4 Wochen Einspruch beim Kreisausschuß er¬
hoben worden.

Langenschwalbach,  dm 4. Juni 1914.
1576 Der Magistrat.

Wohnung
im Schlachthofrerwalmngsgebäude vom l . Oktoberd. IS . au
zu vermieten. Umgehende Angebote erbeten
1595 Magistrat.

HahnMter Weißkalk
wöchentlich eiutreffeud

empfiehlt billigst
556 RLnrl Miess

Sprechtag in Wchcn
SsLel zur Usst

am Donnerstag , den 11 . Juni 191»,
vormittags 10 —11 Vs Uhr MDn

zur Aufnahme von Notariatsurkunden , insbesondere B
Verträgen, Hypotheken, Eheverträgen , Testamc«' $i
Erbverträgen . MStörf*
Verhandlung in reserviertem Zimmer. Besprechungße° ' *

Rechtsanwalt Klemm y
Beseh 1 nß.

Der Nachtrag III zum Konsolidationsplaneö
Hardt wird für vollstreckbar erklärt

Wiesbaden,  den 3. Jam 1914. -
"" ^ l. Kommissarf. d. Güte«

1592
- « iji . Avuiimnu «, - *
Oppermann,  Regierungk^

Sehenswerte Schaufenster-
Jnnen-Dekorationen.

Während de» Nachmittagsstunde» im Er¬
frischungsraum:
fCürasties’-Kerazert.

Beginn : M &nlufp , den 8 . Juni.
Die enormen Weisser WarenAuslagen

in fast uOea Abteilungen unieveS Hauses sind so reichhaltig und von einer derartig ausfaEsnden Wliligii - i'
daß diese Veranstaltung unbedingt

W1 fd*

Ein Ereignis für das
kaufende Publikum

Hervorragend billige GMra -Angebote in d.n Abteilungen:

Hawen - 'Uasclie , Reinen - u. Haum^ ollMaren, Oaräinen,
Sed^ eirer Voile -Stickereien , Spitzen , Confection , Hauslialt etc.

Günstige Kaufgelegenheit
für Hotels , Restaurants , Pensionen und Anschaffung von Aussteü ef*

NW ° Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster ! "WW

Warenhaus Julius Bormas §, Wiesbaden*
G. b. m. H.
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